
Mitteilungen 
Haus
Königstein

Heft 3 – 2017



geleitwort 
(Rudolf grulich) ....................................................................................  1
Vor 125 Jahren starb friedrich Kardinal fürstenberg,  
erzbischof von Olmütz  
(Rudolf grulich) ....................................................................................  2
Die Heimat meiner eltern 
(Wolfgang ipolt, Bischof von görlitz) ................................................  5
Deutsche Kolonisation in den Karpaten. Die schönborn-franken 
(franz Bauer) ........................................................................................ 8
Das Haus Habsburg und die Ostkirchen 
(Rudolf grulich) ....................................................................................  12
Gräfin Helga Haller von Hallerstein. Eine europäische Existenz  
mit mährischen Wurzeln 
(Helmut gehrmann) ............................................................................  16 
generalvikar in schwieriger Zeit. Zum 50. todestag von  
Prälat Karl Bock  
(Rudolf grulich) ....................................................................................  23
Priester, forscher und gelehrter. Zum 50. todestag von  
Professor erhard lang 
(Rudolf grulich) ....................................................................................  24
Von Mähren nach Kroatien. Der Weg einer Handschrift von  
Welehrad nach Petrinja 
(Rudolf grulich) ....................................................................................  26
ein Dichter aus dem Böhmerwald. Zum tod von Josef Hrubý 
(Rudolf grulich) ....................................................................................  29 
schlesier, arzt und Künstler. Zum tod von Christof loch 
(Rudolf grulich) ....................................................................................  30
tag der offenen tür im vierten Quartal............................................. 30
Wurzeln und Wege. ein Buch zur 1200-Jahrfeier zeigt die  
einbettung niddas in die Weltkirche 
(angelika steinhauer) .........................................................................  31
unser Bücherangebot  ........................................................................  32

 
inHalt

Das Bild auf der vorderen umschlagseite zeigt den von Kardinal fürstenberg 
neugebauten neugotischen Dom des hl. Wenzel in Olmütz. Über Kardinal 
fürstenberg berichten wir auf den seiten 2 bis 4 dieses Heftes.



iMPRessuM:

HeRausgeBeR: 
institut für Kirchengeschichte von Böhmen-Mähren-schlesien e.V. 
Verantwortlich im sinne des Pressegesetzes: Der Vorstand des instituts     
1. Vorsitzender Dr. Helmut gehrmann, 2. Vorsitzender Prof. Dr. adolf 
Hampel, 3. Vorsitzende Dipl.-theol. astrid Platen. 
aDResse:   
institut für Kirchengeschichte von Böhmen-Mähren-schlesien e.V. 
Haus Königstein, Zum sportfeld 14, D-63667 geiß-nidda  
telefon:  06043-9885224 
Fax:   06043-9885226 
e-Mail:  haus-koenigstein.nidda@t-online.de  
www.institut-kirchengeschichte-haus-koenigstein.de
Konto:  Post-Bank, frankfurt: 
  iBan: De51 5001 0060 0269 4446 02  
  BiC: PBnKDeff
  sparkasse Oberhessen: 
  iBan: De 15 5185 0079 0027 1533 99 
  BiC: HelaDef1fRi
 
Die sPenDen, um die wir herzlich bitten, sind steueRliCH aB-
setZBaR. Bitte vergessen sie ihre ansCHRift nicht.

ReDaKtiOn:   Dr. adolf Winkler
text- unD BilDgestaltung: angelika steinhauer
stÄnDige MitaRBeiteR: Prof. Dr. Herwig Baier,  
    OstD franz Bauer, 
    Prof. Dr. Rudolf grulich.

DRuCKeRei:    DeMutH DRuCK gmbH 
    D-61169 friedberg-Dorheim

unsere Mitteilungen Haus Königstein erscheinen viermal im Jahr und 
werden gegen eine spende abgegeben. naCHDRuCK von Beiträgen ist 
erwünscht, doch erbitten wir zwei Belegexemplare.
Wir haben nach dem umzug von Königstein nach nidda den namen 
„Haus Königstein“ für das gebäude des instituts für Kirchengeschichte 
von Böhmen-Mähren-schlesien gewählt, um an die tradition der unter-
gegangenen Königsteiner anstalten zu erinnern. sie waren seit 1946 
über ein halbes Jahrhundert das Vaterhaus der Vertriebenen.



nach dem Diebstahl einer Hedwigsreliquie im frankfurter Dom, wur-
de von der Künstlerin Maria theresia von fürstenberg eine iKOne der 
Hl. Hedwig mit dem frankfurter Kaiserdom im arm geschaffen. 
Wir laden mit diesem Bild alle leser zum st. Hedwig-gedenkgottes-
dienst am 22. Oktober 2017, 10.00 uhr, in den Kaiserdom zu frankfurt 
am Main ein.

foto: gerhard tremmel


